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Innviertler Landler zum 
immateriellen Kulturerbe der 
UNESCO erklärt

D
er Landler, vermutlich 
der wichtigste traditio-
nelle Tanz des Innvier-

tels, wurde in das österreichische 
Verzeichnis des „Immateriellen 
Kulturerbes der Unesco“ auf-
genommen.

Die Initiative, den Innviertler 
Landler bei der UNESCO ein-
zureichen, ging von Michael 
Ridler aus Höhnhart aus. Er hat 
eine Arbeitsgruppe ins Leben 
gerufen, in der zusammen mit 
Volkstanzgruppen, Mitgliedern 
von Zechen sowie Heimat- und 
Trachtenvereinen die Einrei chung 
vorbereitet wurde. Als Teil der 
Einreichung mussten zwei Gut-
achten von Fachexperten ab-
gegeben werden, eines davon hat 
Volksmusiker Volker Derschmidt 
aus Gunskirchen erstellt.

„Der Landler“ ist eine speziell 
oberösterreichische Tanzform, 

der in jedem Viertel andere Aus-
prägungen hat“, weiß der Experte. 
Besonderheiten des Innviertler 
Landlers gibt es mehrere. So 
etwa nennen sich die Ausführen-
den nicht wie im restlichen Land 
Rud oder Pass, sondern Zeche. 
„Der Ausdruck kommt vom ge-
meinsamen Bezahlen. Jede Zeche 
hat einen eigenen Zettel, darum 
heißt es auch Zettel-Tanz. Auf 
dem Zettel ist die Abfolge der 
Figuren gezeichnet und er ist für 
Neueinsteiger gedacht“, sagt Der-
schmidt.

Und noch eine Besonderheit gibt 
es nur beim Innviertler Landler: 
„Es haben sich die Frauen eman-
zipiert. Die dürfen auch beim Sin-
gen der Gstanzln mitwirken. In 
den anderen Vierteln ist das nicht 
der Fall, dort ist der Landler Män-
nersache!“

Der Landler war seit jeher eine 
Möglichkeit der Zeitkritik. Damit 

wird zum Ausdruck gebracht, was 
nicht immer gesagt werden darf“. 
Der Landler schafft das, was vie-
len Musikrichtungen nicht immer 
gelingt: Er verbindet das Moderne 
mit Altem, obwohl die Grundlage 
seit jeher gleich geblieben ist. 

Der Innviertler Landler ist 
 schwer zu überliefern und nicht 
einfach zu erlernen. Die Musik 
im 3/4-Takt lernt man am besten 
 durchs Zuhören“. Doch was macht 



   2 - 2014   t r e f f p u n k t :TANZ    11 

Wissenswertes

den Landler so beliebt? „Zum einen stecken viel 
Kraft und Emotionen im Landler, zum anderen ist er 
das, was uns im Innviertel ausmacht. Viel Herz und 
Schwung“: sagt Franz Brandstötter von der Solinger-
Landlermusik.

Michael Ridler berichtet: Ich habe den Landler 
erst 2010 gelernt. Ein alter Zechmeister hat ihn mir 
beigebracht. Früher gab es zirka 300 Zechen im Inn-
viertel, die haben alle einen eigenen Landler getanzt. 
Heute gibt es nur zwei richtige Zechen und nur noch 
etwa 30 Landler im Innviertel. Die müssen geschützt 
werden, denn das ist wichtiges Kulturgut!

Der Landler wurde nur in den Zechen getanzt. Da 
diese fast aussterben, wollen wir ihn den Volks-
tanzgruppen näher bringen. Und es ist wichtig, 
ihn persönlich weiterzugeben. Den Landler kann 
man nicht vom Papier lernen und auch nicht vom 
 Video. Jemand muss dir zeigen, wie er geht. Natür-
lich braucht man auch Geduld, denn bis man das 
Landeln beherrscht, braucht man zirka ein Jahr.

Eva Baumgartner (Bericht aus der Rieder Volkszei-
tung/Juni 2013)


